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Gemeinde. 7-12 Uhr Rathaus und Bür-
gerdienst geöffnet.
BürgerdienstGroßsachsen.8.30-12.30Uhr.
Gemeindebücherei. OT Leu 11-13 Uhr
geöffnet. OT Gro 16-18.30 Uhr geöffnet.
Olympia. 20.15 Uhr: Bob Marley: One Love.
SGL. Breitensport Kids: 15.30-16.30 Uhr
Eltern-Kind-Turnen. 18-18.45 Uhr Zum-
ba Kids (ab 5 Jahren), beide Gymnastik-
halle. Breitensport Erwachsene: 18.30-
19.30 Uhr Reha. 19-20 Uhr Spaß an Be-
wegung, beide Gymnastikhalle. 20.30-22
Uhr Männersport, Heinrich-Beck-Halle.
TVG. 18.30 Uhr Jugendversammlung,
Foyer der Sachsenhalle.
TVG/Kurse. 19-20 Uhr Body Art, Alte
Turnhalle. 19.30-21.30 Uhr Tischtennis.
20.15-21.45 Uhr Badminton, beide Sach-
senhalle.
Grüne Liste Hirschberg. 20 Uhr Mitglie-
derversammlung, Schillerschule.
Kath. Pfarrgemeinde Leu. 17.50 Uhr Ro-
senkranzgebet. 18.30 Uhr Messfeier (ge-
denkenderTotenderWochevom29.März-
11. April: Adolf Cee 2023, Katharina Brand
2023, Amalie Schwager 2022, Brigitte Kühl
2020, Cedric Gonzalves 2020, Rita Göbbel
2018, Herbert Kunkel 2015, Rudolf Hof-
meier 2014, Mathias Csik 2012, Max Hila-
rius Göhrig 2011, Gerta Schulz 2007, Al-
fonsSchneider2007,RosaHelfrich2004).
Kath. Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 9 Uhr
Messfeier, Hohensachsen.
Kath. Kirchenchor Hohensachsen.
19.30 Uhr Chorprobe, Schwesternhaus-
saal Hohensachsen.
Ev. Kirchengemeinde Leu. 18-18.30 Uhr
Jungbläsergruppe 2. 19.30 Uhr Kirchen-
chorprobe, beide Mehrzweckraum des
Evangelischen Kindergartens.
Ev. Kirchengemeinde Großsachsen.
15.40-16.15 Uhr Kinderchor Kindergar-
tenkinder (4-6 Jahre), katholisches Ge-
meindehaus. 18.30-20 Uhr Posaunen-
chorprobe, Gemeindehaus.

NOTDIENSTE

Apotheken. Alte Ap., Heddesheim,
Schaafeckstr. 23, Tel.: 06203/41324. anzi

Grüne Liste bietet Sprechstunde an
Hirschberg. (RNZ) Fraktion und Vor-
stand der Grünen Liste Hirschberg bie-
ten wöchentlich zwischen 17 und 18 Uhr
eine Telefonsprechstunde für alle Bür-
gerinnen und Bürger an. Erreicht wer-
den können die Kommunalpolitiker unter
der Rufnummer 0163/9817756.

Mehr aus Hirschberg auf Seite 4

So viele Wanderer sieht der Blütenweg, der auch durch Hirschberg führt, selten. Lange Schlangen von Spaziergängern besiedelten den Wan-
derpfad, der, wie hier beim Marbacher Hof zwischen Großsachsen und Leutershausen, teilweise aus allen Nähten platzte. Fotos: Dorn

Beste Bedingungen beim Blütenwegfest
Zahlreiche Aussteller bewirteten und unterhielten die vielen Besucher am Sonntag in Hirschberg – Saharastaub milderte die Sonnenstrahlen

VonStefanZeeh

Hirschberg. Kirschbäume in voller Blüte,
dazuSonnenscheinundTemperaturenüber
20 Grad. Bessere Bedingungen hätten sich
zum Blütenwegfest am Sonntag der veran-
staltende Verein Blühende Bergstraße und
die Aussteller nicht wünschen können. So-
gar der Saharastaub in großer Höhe hatte
sein Gutes, minderte er doch die Sonnen-
einstrahlung etwas und ließ die Tempera-
turennichtallzusehr indieHöheschnellen.

Auch die Besucher des Blütenwegfests
hielt es bei diesem Wetter nicht in den Häu-
sern. So trafen viele bereits gut eine halbe
Stunde vor Beginn des Fests um 11 Uhr an
dessen nördlichem Startpunkt, der Stra-
ßenbahnhaltestelle Großsachsen-Süd, ein.
Am dortigen Begrüßungs- und Informa-
tionsstand waren die Mitarbeiter der Ge-
meinde Hirschberg und der Blühenden
Bergstraße bestens auf den frühen Besu-
cheransturm vorbereitet und verteilten
Karten, auf denen die einzelnen Stationen
entlangdesBlütenwegsverzeichnetwaren.

Nur rund 200 Meter nach dem Infor-
mationsstand wartete bereits die Familie
Raffl vom gleichnamigen Weingut mit
Weinen sowie Schinken- und Almkäsefla-
den auf ihre Gäste. Doch zu so früher Stun-
de und nach dieser kurzen Wegstrecke
wollte noch niemand etwas essen oder trin-
ken. Das sollte sich aber im Lauf des Tages
ändern, wenn die Wanderer aus Richtung
Dossenheim und Schriesheim hier eintra-
fen. Da hatte Tonia Herrmann an ihrem
Stand mit Honigspezialitäten schon mehr
Zulauf. Neben Linden- oder Vergissmein-
nichthonig bot sie Honigseifen oder Duft-
säckchen an. „Meine Bienenvölker stehen
in Hohensachsen“, erläuterte sie und hatte
als Anschauungsobjekt einen Schaukasten
samtBienenvolkmitgebracht.

Mehr Lust auf Wandern vermittelte der
sich anschließende Stand des Odenwald-
klubs Großsachsen. Weiter führte der Weg
zum Marbacher Hof, wo später am Tag
Ponyreiten für Kinder angeboten wurde.

Wer nun bereits einen knurrenden Magen
verspürte, der konnte bei den Weinheimer
Jägern eine Wildbratwurst zu sich nehmen.
Beim benachbarten Apfelhof Schulz aus
WeinheimgabesApfelchips.

Der nun immer steiler werdende Weg
ging entlang saftig grüner Wiesen zum
Stand des Weinguts Fiedler. Die hier auf-
gestellten Bänke und Tische wurden gerne
für eine kleine Verschnaufpause genutzt
und dazu Wein und Rotweinkuchen ge-
kostet. Nach all diesen kulinarischen Le-
ckereien war es am Stand des Nabu Zeit für
Informationen rund um Amphibien und
einheimischePflanzen.

Allmählich näherte man sich Leuters-
hausen. Wer von dort aus zum Blütenweg-
fest unterwegs war, fand am „Kirchenwin-
gert“ ebenfalls einen Begrüßungsstand.
Sogar an Hunde, die die Wanderung mit-
machten, hatte man hier gedacht und extra

eine Tränke für die Vierbeiner aufgestellt.
Am ersten Kehrrang herrschte durch die
Vielzahl an Ständen rege Betriebsamkeit,
was auch dafür sorgte, dass zeitweise kaum
noch ein Durchkommen war. Die Leuters-
hausener Landfrauen verkauften selbst
gebackenen Kuchen und der Kartoffelhof
Müller aus Hemsbach Kartoffelpuffer. Das
Quittenprojekt aus Sulzbach hatte „Quix“,
eine Quittenschorle, im Angebot und die
Woinemer Hausbrauerei Bierspezialitäten
wiedas„WoinemerWeizen“.

Beim Bistro Aubergin gab es Quinoa-
Salat, und Unterhaltung für die kleinen
Wanderer bot die Tanzschule „house of
dance-style“. Die Bürgerstiftung Hirsch-
berg teilte sich einen Stand mit dem Wein-
gut Teutsch. „Die Bürgerstiftung unter-
stützt mich mit Personal“, erklärte lachend
Johannes Teutsch und deutete auf Patrick
Klein und Fidelis Stachniß von der Stif-

tung, die den beim Weingut Teutsch pro-
duziertenStifterweinausschenkten.

Rund 100 Meter nördlich des Kehrrangs
wartete Sylvia Krebaum mit ihren Scha-
fen. Der von ihr angebotene Ziegenkäse mit
Bärlauch duftete verführerisch und doch
musste so mancher Besucher darauf ver-
zichten „Ich habe gerade gegessen“, war
manchmal mit einem Bedauern in der
Stimme zu hören. Kurz vor der Hirschber-
ger Gemarkungsgrenze am Waldspielplatz
konnten die Kinder sich bei der Natur-
schule des BUND im Goldwaschen üben.
Ob sich hier im Bachbett des Staudenbäch-
les tatsächlich Gold finden lässt, wollte der
Co-Vorsitzende des BUND Hemsbach-
Laudenbach, Uwe Somplatzki, aber nicht
verraten. Verabschiedet wurden die Wan-
derer aus dem Hirschberger Gemeindege-
biet schließlich mit Harfen- und Mandola-
klängendesDuosDarsch&Maier.

Es gab auch etwas zu lernen, wie am Stand des
Nabu,womanetwasüberAmphibienerfuhr.

Das Duo Darsch & Maier sorgte mit Harfe und
Mandoline für musikalische Untermalung.

Klassik,
erfrischendanders
Bird’s Paradise in der Synagoge

Hirschberg. (RNZ) Der Kulturförderverein
Hirschberg lädt am Sonntag, 14. April, um
18 Uhr zu einem Konzert des Duos Bird’s
Paradise, in die Alte Synagoge ein. Die
Blockflötistin Andrea Ritter und der Pia-
nist und Blockflötist Daniel Koschitzki
halten dabei Blockflötenklänge der etwas
anderen Art bereit. Wie in ihrem Echo-
Klassik gekrönten Ensemble Spark, setzen
sie auch als Duo auf einen Mix der unter-
schiedlichsten Genres und Stile. Renais-
sancevariationen, barocke Melodien, ro-
mantische Virtuosenstücke, Minimal Mu-
sic und Jazzstandards verweben sie zu
einem fantasievollen Porträt der „flauto
dolce“, der „lieblichen Flöte“, die den Ge-
sang der Vögel imitiert. Meisterwerke be-
kannter Komponisten wie Johann Sebas-
tian Bach oder Erik Satie kommen ebenso
zu Gehör wie Neuentdeckungen aus aller
Welt, beispielsweise vom Münchner
Avantgardekomponisten Markus Zahn-
hausen. Karten für das Konzert zu 18 Euro
das Stück (15 Euro für Mitglieder, Schüler
und Studenten sind frei) können ab sofort
über die Homepage des Kulturförderver-
eins unter www.kulturfoerderverein-
hirschberg.deverbindlichgebuchtwerden.

Daniel Koschitzki und Andrea Ritter spielen
so leichtfüßig wie Vogelgesang. Foto: zg

K U R Z N O T I E R T

OWKlädt zumMittwochswandern
Hirschberg-Leutershausen. Der Oden-
waldklub Leutershausen lädt am Mitt-
woch, 10. April, zu einem Ausflug zum Her-
mannshof nach Weinheim, ein. Treffpunkt
ist um 10.15 Uhr am RNV-Bahnhof Leu-
tershausen.AbfahrtmitderLinie5 istdann
von dort um 10.24 Uhr Richtung Weinheim.
NachdemBesuchdesbekanntenSicht-und
Schaugartens geht es zur Mittagsrast ins
Gasthaus „Da Peppino“ im Karlsberg Car-
ré. Eventuell gibt es anschließend noch
einen Bummel durch den Schlosspark.
Fahrkarten werden besorgt. Eine Anmel-
dung bis 9. April bei Wanderführerin Helga
Schröder unter der Telefonnummer
06203/937 51 70isterforderlich.

DieGeflügelzüchter tagen
Hirschberg-Großsachsen. (RNZ) Der Ge-
flügelzuchtverein 1933 Großsachsen lädt
zur Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 11. April, um 19 Uhr in das Züch-
terheim an der Oberen Bergstraße ein. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem
Wahlen und die Vorstellung des Jahres-
programms.

MitderKfDzur „Suppenschüssel“
Hirschberg-Großsachsen. (RNZ) Die Kfd
Großsachsen fährt am Mittwoch, 17. April,
zum Dampfnudelessen in die „Suppen-
schüssel“ nach Steinklingen ein. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr am Gasthaus „Zur
Rose“. Hin- und Rückfahrt erfolgt mit dem
Bus. Verbindliche Anmeldungen sind bis
11. April unter der der Rufnummer
06201/53 200möglich.
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Unterstützt mit uns das Ehrenamt
in Baden-Württemberg!

heldengesucht2024.de
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